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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in diesem Skript werden bedeutende Revolutionen der Weltgeschichte beschrieben, 
beginnend bei den Bauernaufständen von 1524 bis zum Arabischen Frühling 2011. 
Zuerst wird definiert, was unter einer Revolution zu verstehen ist in Abgrenzung zur 
Evolution und Reformen. Es wird dargelegt, aufgrund welcher Kriterien Revolutionen 
unterschieden werden können und welche Theorien es gibt, warum Revolutionen 
entstehen. Bei der Darlegung der Revolutionen werden jeweils zuerst die gesell-
schaftlichen Verhältnisse benannt, die letztlich die Revolution auslösten. Es folgt der 
Verlauf der Revolution anhand herausragender Ereignisse und Situationen. Welche 
Ergebnisse die Revolutionen hatten und welche längerfristigen Folgen, schließen die  
Beschreibungen jeweils ab. 

Die Aufgabenstellungen legen Wert darauf, nicht nur die wesentlichen Fakten der  
Revolutionen abzufragen, sondern Geschichte als Abfolge wiederkehrender Ereig-
nisse mit langfristigen Auswirkungen zu begreifen. 

Die Darstellung der Industriellen Revolution erweitert den Revolutionsbegriff, indem 
dargelegt wird, welche technischen Erfindungen revolutionär die Wirtschaft verän-
derten. Dadurch verändern sich nicht nur die Lebensumstände der Menschen grund-
legend, sondern auch ihr sozialer Umgang miteinander. 

Das letzte Kapitel beinhaltet Aufgaben, die sich auf alle beschriebenen Revolutionen 
beziehen. Sie sind einerseits eine Wiederholung des Stoffs, legen aber auch Wert 
darauf, die Ursachen, Hintergründe und Folgen der Revolutionen miteinander zu ver-
gleichen, um so geschichtliche Strukturen zu erkennen und zu verstehen. 

Viel Spaß und Erfolg wünschen Ihnen das Team des Kohl-Verlages und

Holger Cebulla

Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden die männliche Form Schüler bzw. Lehrer verwendet. 
Gemeint sind damit jedoch sowohl die weiblichen, als auch die männlichen Personen.
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1. Was ist eine Revolution?

Aufgabe 1:	 Was fällt dir zum Begriff „Revolution“ ein?

1. Findet euch in 3er- oder 4er-Gruppen zusammen.

2. �Teilt den Papierbogen so auf, dass jeder ein eigenes Feld hat und zusätzlich ein 
freies Feld in der Mitte entsteht.

3. �Denke für dich alleine über die Aufgabe nach und notiere deine Überlegungen in 
deinem Feld.

4. �Dreht den Bogen so, dass jeder ein anderes Feld vor sich hat. Lest, was in diesem 
Feld steht und ergänzt oder kommentiert die Ideen. Dies wiederholt ihr so oft, bis 
jeder wieder sein eigenes Feld vor sich hat.

5. Lest alle Ergänzungen und Kommentare durch.

6. �Einigt euch nun auf ein gemeinsames Gruppenergebnis und notiert es in dem  
mittleren Feld des Papierbogens.

7. Ein Gruppenmitglied präsentiert das Ergebnis vor der Klasse.
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1. Was ist eine Revolution?

Der Begriff „Revolution“ stammt ursprüng-
lich aus dem Lateinischen und bedeutet 
so viel wie „Umwälzung“. Eine politische  
Revolution ist eine radikale Umwälzung der 
gegebenen politischen Verhältnisse. Sie 
kann abrupt oder über einen längeren Zeit-
abschnitt erfolgen. Sie kann friedlich oder 
gewaltsam vor sich gehen und zielt darauf 
ab, die bisherigen politischen Führer durch 
neue zu ersetzen. Tiefgreifende Verände-
rungen und ein politischer Neuanfang sind 
weitere Ziele. Beispielsweise sollen Macht 
und Besitz neu verteilt werden, um unter-
privilegierten Schichten mehr Wohlstand 
und Selbstbestimmung zu verschaffen. Nach einer Revolution entsteht meist  
eine neue Führungsschicht, neue Eigentumsverhältnisse und eine neue Gesell-
schaftsordnung.
Eine Revolution wird entweder von einer organisierten, möglicherweise geheimen 
Gruppierung getragen, die aber die Unterstützung großer Teile der Bevölkerung 
hat, oder sie ist von vornherein eine Massenbewegung.
Von der Revolution zu unterscheiden sind die Begriffe Evolution und Reform: Die 
Evolution beschreibt, wie sich Gesellschaften über einen langen Zeitraum, bei-
spielsweise mehrere Jahrhunderte, entwickelt und verändert haben. Durch Re-
formen erfolgen langsame Veränderungen der bestehenden politischen Struk-
turen ohne radikalen Wandel, initiiert von der Regierung.
Der Begriff Revolution wird heute nicht nur für tiefgreifende politische Verände-
rungen verwendet, sondern auch in verschiedenen anderen Bereichen, etwa in 
der Wissenschaft, der Kultur, der Mode usw.

Aufgabe 2:	 a)   Was ist das generelle Ziel einer Revolution?

	 b)   Nenne Beispiele für Ziele einer Revolution. 

Aufgabe 3:	 Erkläre die Unterschiede zwischen Revolution, Evolution und Reform.
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2. Unterscheidungskriterien von Revolutionen

Revolutionen lassen sich nach bestimmten Kriterien unterscheiden. Zuerst wird 
gefragt, von welcher gesellschaftlichen Schicht die Revolution ausgeht. Ist es die 
ländlich bäuerliche Bevölkerung (= Bauernkrieg), sind es die Bürger (= Franzö-
sische Revolution) oder die Arbeiter/Proletarier (= Russische Revolution 1917)? 
Das nächste Kriterium ist die Ideologie (= Weltanschauung) der Revolutionäre, 
so unterscheidet man demokratische, sozialistische und faschistische Revoluti-
onen. Fragt man nach den Ursachen, die letztlich die Revolution auslösen, kann 
zwischen exogenen (= von außen kommenden) und endogenen Faktoren (= von 
innen kommenden) unterschieden werden. Exogene Faktoren sind beispielswei-
se Kriege und damit verbundene Hungersnöte oder ökonomische Abhängigkeiten 
von anderen Staaten, wodurch z. B. Konsummöglichkeiten eingeschränkt wer-
den. Endogene Faktoren können eine generelle Unzufriedenheit der Bevölkerung 
mit ihrer Regierung sein, ein gesellschaftlicher Wandel von Werten und Normen, 
die von der Regierung unterdrückt werden, Steuer- und Abgabenerhöhungen etc.
Unterschieden werden Revolutionen schließlich auch noch danach, wieviel  
Gewalt erfolgte. Bei einer schwachen Regierung, die beispielsweise Krisen nicht 
in den Griff bekommt, wird nur ein geringes Maß an Gewalt notwendig sein, um 
sie zu stürzen. Häufig erfolgen allerdings dann Auseinandersetzungen zwischen 
gemäßigten und radikalen Revolutionären, wobei Gewalt angewendet wird. Ein 
Beispiel hierfür ist die Russische Revolution 1917. Handelt es sich um eine starke 
Regierung, z. B. eine Militärdiktatur, geht die Revolution i. d. R. von Guerillas aus, 
die zuerst im ländlichen Raum agieren. Von hier aus erobern sie nach und nach 
immer mehr Gebiete, werden von der Bevölkerung in diesen unterstützt, aber den 
Regierungstruppen bekämpft. Mit erheblichen Gewaltanstrengungen bis hin zum 
Bürgerkrieg erobern sie schließlich die Hauptstadt und stürzen die Regierung. 
Beispiele hierfür sind die chinesische Revolution, die Revolution in Kuba und der 
Vietnamkrieg. 
Im Gegensatz zu den eben beschriebenen gewaltsamen Umstürzen gibt es auch 
friedliche Revolutionen. Das Ende der DDR und die deutsche Wiedervereinigung 
im Jahre 1990 war eine solche. Massenhaft war die Bevölkerung auf die Straße 
gegangen, protestierte gegen die Regierung und forderte vor allem Reisefreiheit. 
Dies geschah, ohne dass ein einziger Schuss von Seiten der Polizei bzw. des 
Militärs fiel.

Aufgabe 1:	 a)   �Welche gesellschaftlichen Schichten haben bisher Revolutionen 	
ausgelöst?

	 b)   Was versteht man unter einer Ideologie bei einer Revolution?
	 c)   �Wodurch unterscheiden sich exogene und endogene Auslöser 

einer Revolution?
	 d)   �Nenne Beispiele für exogene und endogene Auslöser einer  

Revolution.
	 e)   Was versteht man unter einer friedlichen Revolution?
 
Aufgabe 2:	� Revolutionen erfolgen i. d. R. gewaltsam. Unter welchen Bedingungen 

wird weniger Gewalt angewendet, unter welchen mehr? 
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